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_ _ Ker42 .Mlm. 88
Daß alles machet / Und ursachet/tom Daß ich hang dem guten an.
. A. Herr / du wölst mich nicht
oiG verlassen / Welcher Massen / Ich
Ach sonst gar verlassen bin. Deme

gnad nicht von mir kehre / Auf
bich/Herre/ Steht mein ganz

nom ^ rz / muht und sinn.
22. Drum vonmir / Herr/ gna-

zellt/ henreiche / Nicht wett weiche/
mlk Thu mir gnädigen beystand /

»E Deme hüls nicht lang verwette/
/Die Sondern eile / Mein nohthelffer
, und Heiland.

rben/ Der Psalm.
MrIe nach einer Wasserquelle /

mich ^ Ein husch schreyet mit be-
gir : Also auch mein arme seele?

chstn Ruftund schreyt / HerrGott/zu
dir : Nachdjr lebendiger Gott /

yarr Sie durst und verlangen hat /
a ich Ach wann sol es dann geschehen /
dßW Daß ich dein antltz mag sehen?
»"«s D »>, » Ta»



84 Der 42 . Psalm.
s. Tag und nachtmir meine ze-

ren/Sind wie ein speiß oder brot/
Wann ich das hör mit beschwe¬
ren / Daß man fragt / Wo ist
dein Gott ? Ich schütt dann
mein herz gar auß / Und denkwie
ich in Gatts hauß/Geh mUleul )-
ten die lobsingen / Hüpfen uns
mit wenden springen .,

z. Mein seel / was thust dudich
kränken/ Was machst du dir sel¬
ber quäl? HofzuGott/undthn
gedenken / Ich werd ihm danken
einmal. Der mir htlfft / wann
er nur richt / Aufnnch sein klar
angesicht: Mein Gott / weh ist
meiner seeten / Die sich gremmen
thutund quälen..

4. Dann ich denk an dich mein
Herren / Jenseit dem Iordaner
land / Und dem berg Hermon so
fehren / Auch dem berg Misar ge-
uanr . Ein abgrund dem andern

ruft /
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_ _ 85
mfft/Wannuber rmr in derluft /
Deine ungestüme brausen/ Und
über dem haubt her sausen .

* 5. Alle deine waßerwagen /
Deine wallen allzumal / Über
mich zusammen schlagen / Doch
tröst ich mich in trübsal / Daß
du helssenwirstbey tag / Daß ich
des nachts fingen mag/ Dich als
meinen Heiland preise / Anruf
und anbattmrtfleisse .
6. Gott mein felß ( wilichdann

sagen) Wie vergißst du mein so
gar ? Wann mich meine feind
so plagen / Daß ich trauer im¬
merdar : Ihr schmahwort und
falscher mund / Mich bis auss
gebeinverwundt/Dann sie täg¬
lich die red treiben/ Schau wo
»un dein Gott mag bleiben .

7. Mein seel/was thust d« dich
kranken / Was machst dndirsel --
ber qual ? Hof zu Gott/und thu

D vij geben-



SS Der 4Z . Psalm. ^
gedenken / Ich werd ihm danken lie<
emmal. Der mir sein heil ficht- ^
Lattich / SIE für äugen / und °
der sich / Ferner wird hernach Ur
erklären / Als den meinen Gott em
und Herren. ; . 4

Der XL. II f. . Psalm. . wo
MIHt mich / HerrGott / und ein

halt mir rechte / In meiner wo
fachen richter sey / Wider das - ttn
unheilig geschlechte / Von dem her
mann/welcher mitunrea-te Um- uu
gehet und betrtegerey / Mach 5
mich ledig und ftey. vu

2. Ach Gott/wie Haff du mich wk
verflossen / Der du doch meine yo
stark sonst bist ? Warum muß ich ich
also mit grossem Traum rein tei
gehn/gleich den trostlosen? Weil U
ichverfolgt werddrserfrist/ Von ! ^
dem der meinfemd ist. _

3. Gib mir dein warheitzuver - E
stehen / Und send mir deines

liechtts



Der 46 . Psalm . 87
tken liechtes schein / Daß mir da
chl, leucht / daß tch mag seyen / Auf
und deinen Heilgen berg zu gehen /
ach Und darnach vollend gar hin-
Zott ein / In die behausung dein.

4 . Ich wtl vor Gottes altar
" frone / Hu meinem Hermen gehen

und ! ein / Der da ist meine freud und
iner ° wonne/Ich wil dir m it der harpf -
das fm thone / Danken von ganzem
>em

' herzen rem / L ) Gott und Herre
tnp mein.
ach 5. Mein seel / was machst dn

dir gedanken/Wiltdu dichgrenv
M men gar zu tod ? Vertrau und
eine hoffzu Gott ohn wanken/Dann
i ich ich ihm noch einmahl werd dan -
rein ken / Wann er mir helffen wird
Seil auß noth/Als mein Heiland und
Zon ! Gott .

Der XL . VI . Psalm ,
ver- EIn veste bürg ist ünser Gott /
nes Cm gute wehr und waaffen
stes Eo



8K Der 46 . Psalm ._ _
Er hilft uns si ey auß aller noht/ statz
Die uns jezt hat betroffen / Der ben
alt böse feind / Mit ernst ers jezt plai
meint/Groß macht und vil W ben
Gern grausam rüstung ist / Auf eys
erd ist nicht sems gleichen. M

2. Mit unser macht ist nichts Da
gethan/ Wir sind gar bald ver- 5.
lehren : Es streit füruns der rech- sten
te rnann : Den Gott stlbs hat W
erkoren . Fragst du wer der ist/ W
Er heißt Jesus Lhrist/Der Herr mr
Zebaoth / Und ist kein ander Se
Gott/Das feld muß er behalten , fuc

z. Und wann die weltfoll Leu- jeb,
fel wer / Und wolt uns gar ver- «ch
schlingen : So fürchten wir uns
nicht so sehr/ Es so! uns doch ge-
lingen. Der fürst diser welt/Wie , ,säur er sich stelt / Thut er uns Ds
doch nicht / Das macht er ist ge- Al
richt/Crnwörtlein kan ihn fällen.
4- Das Wort sie sollen lasten voi

stahn/



_ Der 47 . Psalm . _ 89

cht/ stahn / Und kein dank darzu ha -
Der bm : Cr istbeyunswolaufdem
jezt plan/ Mit seinem geist und gaa -
lrst/ bm. Nemmen sie den leib/Gut /
Auf ehr kind und weid / Laß fahren

dahin / Sie haben kein gewünn /
M Das reich muß uns doch bleiben,
ow 5. Lob/ehr und preiß dem höch-
ech- sten Gott / Dem Vatter aller
hat gnaden / Der uns auß lieb ge-
rff/ schenket hat / Sein Sohn Nr um

Zerr lern schaden / Samt dem yeilgen
ider Geist/Von fünden er reißt/Zum
ten . reiche uns heißt / Den weg zum
'eu- leben weißt / Derhelffunsfrö -
l>er- lich/Amen.
uns Der XL. VII. Psalm .
M Mn ihr Völker all / Froloket

Ve mit schall / Schlagt die Hand
uns Zusam/LobetGottes namm/Er -
ge- hebt eurestimm / Frölich jauchzet

!en. ihm/Dann er ist ein Herr / Hoch
ffen von macht und el- r/Der all weit
Zn/ ! erschre-



- v Der 47 . Psalm . _
erschrekt/Sem reich sich erstreit/ sein
Also fehm und weit / Als die erd den
ist breit . Si ;

2. Under unser macht Er die sten
Völker bracht / Und in gleichem Ha
fall / Uns die Heiden all / Under, Ab
worffen hat Durch sein grosse Eh
that . Uns die er erwehlt / Und 5.
für fern Volk halt / Zur erbschaft vor
er gab/Als ein eigne hab / Nam , er h
lich Jacobs ehr / Den er liebet ma
sehr.

z. Schauet alle doch/Gottach ssZ
steigen hoch : Mit jubelgesang/
Mit posaunenklang / Unstr Herr der
auffahrt / Und wirb hoch geehrt , der
Singet Gott nun ftey / Singt K
mit melodey/In frölichem thon/ Si
Gingt dem Konig schon/Das ist ncl
Gott der Herr / Aller wett Herr- wri
scher. ger

4 . Singt ihm / die ihr sunst/ . 2
Habt verstand und kunst/ Dann ser



_ Der Psalm. yr
M sein reich auch Hat/Bey den Hei -
: erd den statt / Gott heilig und fron /

Sizt auf seinem thron / Dre für -
die sten der welt/Sich für ihn gestellt/

hein Haben allesam / Dem Gott
der, Abraham / In demühtigkeit /
'osse Ehr zuthun bereit ,
stnd 5. Gott der ist ein Herr/Groß
haft i von macht und ehr/Einen schilt
am er Halt/Zu schützaller Welt/Seine
ebet majestat/Sich erhöhet hat .

Der l- . Psalm.
ach KZDtt der über die götter akk
rng/ ^ regiert/Zu sich die ganze Welt
Herr beruften wird / Von auf und ut-
Hrt. dergang der Sollen schon/Gotts
ingt glänz Herfür wird brechen auf
>on/ Sion/In schönheit seiner zier er
s ist sich wird zeigen/Gott unser Herr
M wird kommen und nicht schwei¬

gen.
nst/ 2. Vor ihm wird seyn ein frest
ann send feuerfiamm / Um ihn wird
sein fein



A2_ Der so . Psalm. .
fernein Wetter sehrgrausam/Den

* .
Himmel wird er ruffen nnd die ! inro
erd/Damrt fein Volk von ihm ge- ! mw
richtet werd : Sprechen wird er/ ! M
Versamlet mir d;e fromm/Dn > M
meinen bund durch Dpfer ange- ! E
nommm.

3. Die Himmel iverdenrühmen ^
sein gericht/DannGott ein rich- ! ^ter ist/der da recht richt. Mem
Volk hör zu/und dir eins sagen j M
laß/Du Israel/vor dir bezeug ich ! r" .
das/Zch bin dein Gott / und thu I N
mich nicht beschweren / Deins
opfers halben/oder das begehren . , ^4. Stets dein brandopferiftvor >
meim gesicht / Die ochsen auß ^deim haußbegehr ich nicht/Noch
bock auß deinem stall/allHier im . / '
land/Die thier der berg stehen in j ^meiner hano / kenn dre vögel
inr gebirg und wälden/Ein Herr ^
tch aller ihrer bin aufoen Men.
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* 5. Lch sagt drrs nicht/warm
mich schonhungern that / Dann
mir die erd mit allem dmg zu
steht : Meinst du/es sey das och-
senfleifch mein speiß Und daß ich
trink das blut der bock und geiß d
Dankopfer sott du opfern Gott
zu ehren/Und zahlen deingelubd
dem höchsten Herren .
6 . In deiner noth du mich an¬

rüsten wolst/So helffich dir/daß
du mich loben solst / Zum sütwer
spricht Gott / Was redt doch
dein mund / Von meinem recht /
was nimst du mernen bund/Auf

- deine zunq ? so du doch zucht sehr
Haffest/Mein worrverwirfst/und
nicht zu herzen fassest.
7. Und wann du etwann sihest

einen hieb / Laufst du mit ihm /
sein gsellschaft lst dir lieb / Mit
den ehbrechern machst du Dich
gemein/Bey hurern du auch ger-



94 Der 5» . Psalm.

O:
dich
Na
UM

thai

ne pflegst zu seyn / Dein böses
mau! dre leuht pflegt zu beilegen/
Dern falsche zung den nächsten
zubetriegen.
8 . Du flzst und redst deim bm

der Übels nach / Du redest demek
Wtuter söhn zu schwach : Das
thust du/doch indeß schweig rch .darzu/Darum meinstdu/rch sey suM
auch gleich wie du/Dich aber ich pßn
wol treffen wil rechtschaffen/Und stet!
dich einmahl ftin unter äugen ! mn;
straffen. ! »bei
9- Nun merkt doch , daß ich wir

fag/undnemmetwahr / Ihr/oie rech
ihr Gotts vergesset ganz und gar/ ,

2.
Daß ich euch mcht hinweg ohn M
rettung reiß / Wer mir dank . hat
opfett / und gibt lob und preiß/ , emj
Derselb ( spricht Gott ) den rech- !
ten weg thut gehen/ Und ich wrl !
ihn mein hülff auch lassen sehen.

Der

gar
abe
das
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